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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Das neue BHKW Leipzig Nord-West (s. Text S. 3)
Das Herzstück der Anlage wird eingehoben.

Foto: Leipziger Gruppe
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Unsere Bankverbindung für Ihre Spenden
und Zuwendungen:
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
Sparkasse Leipzig:
IBAN: DE84 8605 5592 1100 4540 94
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Spendenaufruf!

Das Wahrener
Geschichtsbuch

Geschenktipp!
Das Wahrener Geschichtsbuch ist

genau das richtige Geschenk fur̈ alle
Geschichtsinteressierten, reich
illustriert und sehr informativ, 

erhältlich in der Geschäftsstelle des
Bürgervereins Möckern-Wahren e. V.

zu einem Preis von 4,90 Euro.

Neujahrswünsche 

Liebe Mitglieder des Bürgervereins Möckern/Wahren e.V. und 
liebe Leserinnen und Leser des VIADUKTs, das neue Jahr ist bereits schon 

einige Wochen alt, aber dennoch möchten wir die Gelegenheit nutzen, Ihnen
und Ihren Familien alles Gute für 2021 wünschen. 

In dieser schwierigen Zeit, vor allem beste Gesundheit und Zuversicht, mit der
Hoffnung auf ein Jahr mit Normalität und möglichst einkehrender Ruhe.
Gleichzeitig bedanken wir uns bei unseren Mitgliedern für die stets gute
Zusammenarbeit, coronabedingt entfällt diesmal leider der Neujahrsbrief.  

Wir freuen uns auch in diesem Jahr über Anregungen, Hinweise sowie
Kritiken bei der Mitgestaltung unserer Stadtteilzeitung „VIADUKT“, die wie

gewohnt aller zwei Monate erscheint. 
Informieren Sie sich bitte auch auf unserer Webseite unter: 

www.bv-moeckernwahren.de

Carola Kreßner, Vereinsvorsitzende
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*** STADTTEIL AKTUELL ***

Im Jahr 2019 entschied sich Leipzig
endgültig für den Braunkohleausstieg.
Aktuell treiben die Leipziger Stadtwerke
den Einstieg in den Ausstieg mit voller
Kraft voran – im Rahmen ihres Zu-
kunftskonzepts Fernwärme. Eine der
neuen Anlagen, die dafür errichtet wer-
den, ist das BHKW Leipzig Nord-West in
der Diderotstraße.

„Mit dieser Anlage erhö-
hen wir die Fernwärme-
Versorgungssicherheit im
Stadtteil Möckern“, sagt
Alexander Jahr, Projekt-
leiter bei den Stadtwer-
ken. „Durch den Bau des
BHKW in Möckern mit
einer thermischen Lei-
stung von rund 9 MW
kann eine stabile und zu-

verlässige Fernwärmeversorgung si-
chergestellt werden. Dies bezieht sich
auf die Einhaltung der Qualitätspara-
meter Druck und Temperatur. Zudem
lässt sich somit eine Steigerung der Ge-
samteffizienz des Fernwärmeverbund-
systems Leipzig erreichen.“

Die umweltfreundliche und energieef-
fiziente Wärme- und Stromversorgung
für Möckern beruht auf einer Erzeu-
gungsanlage, die nach dem modernsten

Stand der Technik gebaut wurde. In
diesen nachhaltigen, emissionsarmen
und leisen Power-Nachbarn investier-
ten die Stadtwerke rund 8,5 Mio. Euro.
Der Bau begann im November 2019. Im
September 2020 wurden die beiden
Herzstücke – Module aus Motor, Gene-
rator und Wärmetauscher – in der Di-
derotstraße angeliefert und mit zwei
großen Kränen ins Gebäude gehoben.
Aktuell erfolgt die so genannte kalte
Inbetriebnahme.
Das Unternehmen hat mit der Außen-
gestaltung und Anbringung der Fassade
begonnen. Die warme Inbetriebnahme
– also der Start der Motoren – soll im
Februar anlaufen. Der Beginn des Dau-
erbetriebs ist für April geplant.
In ganz Leipzig werden in den nächsten
Jahren weitere Anlagen für eine um-
weltfreundliche und ökonomische Er-

Der leise und umweltfreundliche Power-Nachbar 
Das BHKW Leipzig Nord-West der Leipziger Stadtwerke geht in diesem Frühjahr in Betrieb

zeugung entstehen, damit die Ener-
gieversorgung in Leipzig sicher und be-
zahlbar bleibt. Dabei setzen die Leipzi-
ger Stadtwerke nicht nur auf das der-
zeit entstehende Heizkraftwerk Leipzig
Süd am Standort Bornaische Straße,
welches das sauberste Gaskraftwerk der
Welt sein wird. Das Großprojekt wird
von weiteren Maßnahmen der dezen-
tralen Energieerzeugung ergänzt. Dazu
zählen Biomasse- und Solarthermie-
Anlagen, die derzeit in der Projektions-
phase sind.
Auch die Themen Photovoltaik und
Wassserstoff beschäftigen das Unter-
nehmen. Und dann sind da natürlich
noch die verschiedenen BHKW: Insge-
samt betreiben die Stadtwerke nach der
Inbetriebnahme des BHKW Nord-West
und des BHKW West insgesamt 6 sol-
cher Anlagen auf Basis der Gasmoto-
rentechnologie. „Sie besitzen einen
enorm hohen Wirkungsgrad von knapp
93 Prozent“, erklärt Jahr. „Bei Bedarf
haben wir sie innerhalb von vier Minu-
ten unter Volllast am Netz.“

Text: Peter Krutsch, Stadtwerke 
Leipzig/ 

Fotos 1 und 2: Leipziger Gruppe

Weitere Informationen finden Sie
unter:

https://zukunft-fernwaerme.de
Zudem berichten die Leipziger Stadt-
werke regelmäßig über die Fortschritte
im Rahmen des Zukunftskonzepts Fern-
wärme auf: https://l-blog.de/

Das BHKW Möckern, Zeichnung, Ansicht
von Südost

Das BHKW Möckern, Aufnahme 21.01.2021, Foto: Karl-Heinz Kohlwagen

Projektleiter
Alexander Jahr
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*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE (N)***

In meinem vorigen Beitrag hatte ich allge-
mein über die Besonderheiten geschrieben,
die der Berg vor Möckern darstellte: Er war
zwar für den Fuhrverkehr auf der Post-
straße zwischen Leipzig und Schkeuditz ein
Ärgernis. Sein Südhang jedoch, der sich
zwischen der Gohliser Flurgrenze und dem
Dorf Möckern erstreckte und sich in Ge-
meindebesitz befand, diente als Weideflä-
che und als sicheres Areal für das vor einem
der nicht seltenen Sommerhochwasser in
der Aue zu rettende Heu. Solche Flächen,
die sich im Besitz einer Gemeinde befanden
und allgemein genutzt wurden, hießen seit
altersher Lehde.
Im Jahre 1806 sollte sich diese Art der Nut-
zung grundlegend ändern, und dabei
kommt Johann Gottlieb Thieme ins Spiel. Er
besaß im Jahre 1804 in Möckern drei Bau-
erngüter, als das Rittergut zum Verkauf
kam. Da konnte er wohl nicht widerstehen,
geriet aber durch dessen Erwerb in eine
schlimme finanzielle Schieflage. Nunmehr
nutzte er auch kleinste Chancen, um sich
Geld zu verschaffen. Da kamen ihm die in
Sachsen „wegen Urbarmachung wüster
Lehden und Plätze zur Aufmunterung des
Nahrungsstandes ergangenen Höchsten
Anordnungen“ gerade recht, um sich einen
günstigen Pachtvertrag für einen Großteil
dieses Areals zu sichern. Anfang April 1806
rief er die Gemeinde zusammen und schlug
vor, dass „die Lehde vor dem Dorfe“ als Ak-
kerland meistbietend verpachtet werden
sollte. Da das Jahr schon fortgeschritten

war, wollte er es selbst pachten – ohne dass
eine Vermessung stattgefunden hatte und
ohne dass ein Vertrag mit der Gemeinde
zustande gekommen war. Dieser Plan, so
raffiniert er auch eingefädelt war, ging
nicht auf. Thieme ließ zwar schon die Lehde
umackern und mit Hafer besäen – die Mök-
kernschen hatten „hingegen ihrerseits Klee
Saamen daruntergestreuet“ und holten
sich wegen dieser und einiger anderer „Zwi-
stigkeiten“ mit Thieme Hilfe von dem Di-
rektor der Leipziger Oeconomischen So-
cietät, Detlev Carl von Einsiedel, der im Au-
gust 1806 für die Möckernsche Gemeinde,
die aus den 23 „besitzenden“ Bauern be-
stand, einen günstigen Vergleich aushan-
delte.

Bezüglich der Lehde wurde darin festgelegt,
dass sie in 3 Teilabschnitte unterteilt wird:
A) begrenzt von den beiden Wegen zu den
untenstehenden Häusern (der spätere
Schulberg, jetzt Wolffstr.);
B) die Fläche von A) nach Gohlis zu (bis
etwa zum heutigen Heuweg);
C) der Rest bis zur Gohliser Grenze.
Dabei wurde (B) als der Teil ausersehen, der
nach festgelegten Kultivierungsmaßnah-
men, die sich über zwei Jahre erstrecken
sollten, „mit Gras-Saamen guter Art reich-
lich bestreuet und sodann in einer Ordnung
mit guten Obstbäumen besetzet und mit
dem Hange bepflanzet werden soll.“ Die
von Thieme unternommenen Arbeiten soll-
ten als „nicht geschehen“ betrachtet wer-

den. Außerdem wollte man „gemeinschaft-
lich eine Besserung an dem Fußsteige nach
Gohlis bis zur Gohliser Grenze“ vornehmen.
1809 wurden Bäume gepflanzt. Zur Beglei-
chung des dabei entstandenen finanziellen
Aufwandes nahm die Gemeinde ein Darle-
hen in Höhe von 200 Talern aus der Armen-
kasse auf, „zur Beförderung der vor dem
hiesigen Dorfe befindlichen Baumanpflan-
zung“. Die Ernten wurden jährlich verstei-
gert, und die Erlöse zu gleichen Teilen auf
die Gutsbesitzer verteilt. Allerdings war
dem mehrfachen Gutsbesitzer Thieme
damit auch nicht mehr geholfen, denn
1812 wurde ein Schuldverfahren gegen ihn
eröffnet.
Das Jahr 1813 brachte für Sachsen und ins-
besondere für Leipzig und Möckern unge-
heure Belastungen mit sich: ständige
Truppendurchmärsche und schließlich die
Schlacht am 16. Oktober, bei der nicht nur
das Dorf zu einem großen Teil zerstört
wurde, sondern auch die Äcker und die
Obstpflanzung großen Schaden nahmen.
Im Jahre 1814 hatte Samuel Traugott Vogel
das Thiemesche Rittergut ersteigert, 1815
erhielt er offiziell die Gerichtsbarkeit über
das Dorf Möckern. Als sogenannten Orts-
richter für das Dorf hatte Vogel den Guts-
besitzer Carl August Oberländer eingesetzt,
der zum einen die Anordnungen usw. der
Gerichtsverwaltung zu verkünden und
deren Einhaltung zu beaufsichtigen hatte.
Zum anderen hatte Oberländer die Durch-
führung der kommunalen Aufgaben zu or-

Die Lage des sog. Berges vor Möckern um 1800 (Ausschnitt aus dem Sächs. Meilenblatt; nicht eingenordet). Darin geben dichtere Schraf-
furen einen stärkeren Geländeanstieg an. Die von mir angefügte Leiste zeigt die o.g. Abschnitte. (Quelle: Archiv Kohlwagen)

Wie der Berg vor Möckern zu einer Obstplantage wurde
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ganisieren, einschließlich deren finanzieller
Abwicklung. Die Abrechnung dieser Aktivi-
täten, über die er regelmäßig vor Vertretern
der Gutsbesitzer Rechenschaft ablegen
musste, erfolgte übrigens mit großer Aus-
führlichkeit. Und dies zur Freude späterer
Leser, denn er hinterließ uns damit viel Zeit-
kolorit.
Vom 4. April 1815 datierte folgende Verfü-
gung des Gerichtsherrn: „Da bei hiesigen
Gerichten die Anzeige geschehen ist, daß
die auf dem Gemeindeberge vor Möckern
befindliche Baumpflanzung durch Abster-
ben der Bäume und durch andere Zufälle
sehr gelitten habe, Gerichtswegen aber
ganz besonders darauf zu sehen ist, daß
Gemeindegrundstücke nicht deleristirt [=
zerstört] werden, so wird der Gemeinde zu
Möckern hiermit auferlegt, daß sie die auf
ihrem Grundeigenthume, dem sogenannten
Berge vor Möckern, fehlenden Obst- und
anderen Bäume ergänzen und an die Stel-
le der eingegangenen neue Bäume … an-
und nachpflanzen solle.“
Allerdings erfolgten vorerst keine entspre-
chenden Aktivitäten, denn 1816 wurde der
Wiederaufbau der Schule in Angriff genom-
men, da blieb weder Zeit noch Geld für den
Obstbau. Es wurden nur 16 Neugroschen
ausgegeben, um „die Birnen- und Aepfel -
Bäume auf dem Berge mit einer Stänker -
Maße zu bestreichen“. Am 3. Februar 1817
erging die folgende gerichtliche Verfügung:
„Nachdem bei hiesigem Gerichte bekannt
geworden, daß die Gemeinde Möckern zwei
Alleen Obstbäume auf dem Gemeindeberge
von Möckern nahe am Fußsteige umzuak-
kern und mit Hafer im Frühjahre zu besäen
Willens sey, diese Umackerung aber … nicht
gestattet werden darf. … Darnach sich zu
achten.“
Zwar musste am 3. März 1818 die Gemeinde
nochmals nachdrücklich darauf hingewiesen
werden, „der eigenmächtigen Umreißung
des jetzt als Baumpflanzung oder Hutung
benutzten Theils des Bergs, bei 5 Thaler In-
divdualstrafe … sich nicht zu unterfangen.“
Doch es war inzwischen Bewegung in die
Angelegenheit gekommen – dazu mehr in
einem nächsten Beitrag.

Text: Ulrike Kohlwagen

Angebote für Kinder, Jugendliche, Erwachsene & Senioren im ANKER

Kindertanz
Kreativer Kindertanz lässt Raum für die
tänzerische Seele entstehen, die in jedem
Kind vorhanden ist. Die Kinder können wei-
terhin alle Kurse von zu Hause aus mitma-
chen. Ab sofort bieten wir auch Live-Kurse
für Kinder an, die in dieser Zeit keine Mög-
lichkeiten haben, sich sportlich zu betäti-
gen. Ihr könnt Euch mithilfe des Online-
Kurses unserer Kindertanz-Leiterin Antje
weiterhin austoben. Die Kinder erhalten
vorgefertigte Videoanleitungen für die täg-
liche Bewegung. Zudem gibt es einmal wö-
chentlich per Videoübertragung in der
Gruppe ein Training zum Mitmachen.
Die Eltern und Kinder können über Whats-
App der Kursleiterin ein Feedback geben
und somit den Kurs mitgestalten.
Wir tanzen zusammen!

Yoga, Teakwondo & Breakdance
Ihr wollt Geist und Körper in Einklang brin-
gen, Breakdance- oder Selbstverteidigungs-
techniken erlernen? Um auch in der Zeit
des Lockdowns körperlich aktiv bleiben zu
können, stellen unsere Yoga-, Breakdance-
und Taekwondokurse Videomaterial mit
Übungen samt Erklärung zur Verfügung. So
können die Kursteilnehmer regelmäßig
ihrer Fähigkeiten erweitern, ihrem Hobby
nachgehen und mit den Kursleitern Heike
(Yoga), Felix (Breakdance) und Johannes
(Taekwondo) im Austausch bleiben. Wir
bieten Euch Entspannung und Betätigung
für den Körper! Wir bleiben in Bewegung!
Wenn Ihr auch auf der Suche nach einer
Bewegungsmöglichkeit seid und den Grup-
pen beitreten möchtet, meldet Euch gern
per E-Mail unter kurse@anker-leipzig.de
oder telefonisch über 0341/9128327 an.

Senioren
Alltagsbegleiter für Senioren
Unsere 15 Alltagsbegleiter stehen auch in
dieser schweren Zeit betagten und hochbe-
tagten Senioren im Alltag in ihrer eigenen
Häuslichkeit unterstützend zur Seite. Durch
diese regelmäßige Begleitung und Unter-
stützung im täglichen Leben wird einer so-
zialen Isolierung vorgebeugt werden. Die
Alltagsbegleiter übernehmen stundenweise
Begleitung und Beschäftigung von älteren
Menschen sowie die Unterstützung bei der
Alltagsgestaltung, z.B. Gespräche, Spazier-
gänge, Spiele, Hilfen im Garten. Unsere All-
tagsbegleiter sorgen dafür, dass die
Hygienevorschriften zuverlässig eingehal-
ten werden. Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Jugendlichen über Tel.: 0176/69756156,
per Whatsapp oder E-Mail an:
kurse@anker-leipzig.de.
Die telefonische Beratung erfolgt von
Montag bis Freitag von 15 bis 18 Uhr
und nach individuellen Vereinbarungen
durch unsere Sozialpädagogen.
Zusätzlich gibt es jede Menge interaktiven
Rätselspaß und Fotowettbewerbe mit Prei-
sen, sowie eine kostenlose ANKER-Bastel-
box zum Mitnehmen. Die Mitarbeiter des
Jugendclubs ermöglichen über die Meetin-
gapp "houseparty" virtuelles Zusammensein
in Zeiten des Lockdowns.
Ziel ist es, Eltern, Kinder und Jugendliche in
dieser schwierigen Zeit, trotz eingeschränk-
ter persönlicher Kontakte zu unterstützen.
Wir haben immer ein offenes Ohr. Unsere
freundlichen und offenen Fachkräfte aus
dem Bereich der Kinder- und Jugendarbeit
stehen hierfür zur Verfügung.

Spielplatz & Spielstraße auf dem Renft-
platz
Zur Freude der Familien ist der Spielplatz
Montag bis Freitag von 9 - 18 Uhr ge-
öffnet. Hier können die ersten Sonnen-
strahlen des Jahres genossen, alle Spiel-
geräte genutzt und etwas Zeit und Aktivität
mit der Familie außerhalb der eigenen
Wände verbracht werden. Die Spielstraße
auf dem Renftplatz kann weiter vollum-
fänglich durch alle Generationen genutzt
werden. Eine Ausleihe der nutzbaren Spiel-
geräte für die vorhandene Skaterampe,
Streetball- und Streetsoccerfeld, Kletter-
wand, Tischtennisplatten uvm. erfolgt
durch die Mitarbeiter des Jugendclubs von
Montag bis Freitag zwischen 11.15 Uhr
bis 20.00 Uhr.

Kurse
Töpfern to go
Damit den Familien nicht die Decke auf den
Kopf fällt, bieten wir den perfekten Zeitver-
treib während der kursfreien Zeit und dar-
über hinaus. Wir wollen das kreative
Modellieren / Gestalten mit Ton ermögli-
chen. Hierzu bereiten wir Tüten gefüllt mit
Ton vor, welche ab sofort jeden Dienstag
von 15 bis 18 Uhr sowie jeden Donners-
tag und Freitag von 15 bis 19 Uhr bei uns
abgeholt werden können. Gestaltungstipps
gibt es von den Töpferinnen in Form einer
Anleitung. Zum Brennen der getöpferten
Tongegenstände bringt die Werke einfach
wieder zu uns zurück. 
Viel Spaß beim Töpfern!

Die Mitarbeiter des ANKER’s sind von 11.15
-20.00 Uhr, sowie per Telefon unter
0341/9128327 und Mail an info@anker-
leipzig.de erreichbar. 
Jugendclub
Hotline für die Beratung von Kindern und 

Der ANKER informiert...
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Umgestaltung des Danteparks beschlossen – Umsetzung der Ergebnisse aus
der Bürgerbeteiligung und Baumfällung im Februar 2021

Die nutzerspezifische Umgestaltung
der Parkanlage ist die letzte Aufwer-
tungsmaßnahme des mit der Bewoh-
nerschaft abgestimmten Integrierten
Handlungskonzeptes der Magistralen-
entwicklung Georg-Schumann-Straße.
Die Beschlussvorlage war zur Abstim-
mung bei den beteiligten Ausschüssen
und Beiräten und wurde am
28.10.2020 im Verwaltungsausschuss
geändert beschlossen. Der Stadtbe-
zirksbeirat Nordwest hatte die Ände-
rung eingebracht und die Vorlage am
1. Oktober beschlossen.
Der noch bis zum Sommer robuste alte
Pappelbestand entlang Dantestraße
wurde durch die Sommerhitze 2020
infolge Wassermangels so stark ge-
schädigt, dass er nun doch durch Neu-
pflanzungen ersetzt werden muss. Der
Fußweg kann erst nach Anwachsen

*** STADTTEIL AKTUELL ***

der Bäume grundhaft ausgebaut wer-
den und wird vorher mit einer Deck-
schicht versehen. 
Eine zentrale Forderung war auch eine
zusätzliche Wegeverbindung die eine
Querung des Parks und eine bessere
Anbindung an die benachbarten Quar-
tiere in der Dantestraße und Jupp-
Müller-Straße ermöglicht. Die neue
querende Wegeverbindung wurde nun
berücksichtigt. Der geforderte barrie-
refreie Zugang zum Park und zur Kir-
che mit Anbindung an die vorhandene
Rampe auf der Westseite der Kirche in
Richtung Konsum wurde unter Be-
rücksichtigung des Denkmalschutzes
in die Entwurfsplanung eingearbeitet.
Ein schmaler Streifen des historischen
Kopfsteinpflasters um das Kugeldenk-
mal wird für die Auffahrt beschnitten
und die Anbindung der Rampe an das

Wegesystem ist ebenfalls gesichert.
Die geforderten Papierkörbe wurden
vom Baufachamt ebenso berücksich-
tigt. Hingegen fand die auf der Bür-
gerbeteiligung angeregte Parkbe-
leuchtung keinen Eingang in die über-
arbeitete Entwurfsplanung was mit
dem Schutz des Habitats (Insekten und
Vögel) im Masterplan Licht begründet
wurde. Ein Trinkwasserbrunnen wird in
der Nähe der Kinderspielflächen er-
richtet. Im Ergebnis konnten wichtige
Forderungen der Bewohner durch das
Magistralenmanagement mit in die
Planung mit eingebracht werden. Zwei
neue Spielbereiche, grunderneuerte
Wege und Sitzflächen, eine bunte
Staudenpflanzung in der unteren Gar-
tenparterre sowie nach historischen
Vorbild erneuerte Treppenanlagen und
Klinkermauern werden der Städtischen
Grünanlage ein neues Gesicht bis spä-
testens Oktober diesen Jahres geben.

Der Baustart der Land-
schaftsbauarbeiten ist En-
de Februar 2021 einge-
plant. Die Fällarbeiten
durch die Fachfirma wer-
den in der ersten Februar-
hälfte beginnen und bis
Ende des Monats abge-
schlossen sein. Dazu wer-
den Teilbereiche der Dan-
testraße gesperrt, um den
notwendigen Zugang und
Arbeitsraum bereitzustel-
len sowie Gefahren für
Passanten und Fahrzeuge
durch herabstürzende
Äste zu vermeiden. 
Wir halten Sie auf dem
Laufenden. 
Für Fragen zu dem Vorha-
ben stehen wir gerne zur
Verfügung. 
Email: info@schumann-
magistrale.de oder Tel.:
0341 – 2631 9060

Text: magistralenma-
nagement

Überarbeiteter Bebauungsplan
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Mit Beginn des Jahres tritt das Magistra-
lenmanagement in seine letzte Arbeits-
phase. Das Amt für Wohnungsbau und
Stadterneuerung der Stadt Leipzig hat
das Team um den Magistralenmanager
Stephan Grandke erneut beauftragt die
Stadtteilentwicklung entlang der Georg-
Schumann-Straße zu koordinieren und
gemeinsam mit den Akteuren aus den
Stadtgebieten zu gestalten. Ziel ist es,
die vom Management organisierten
Netzwerke in die Selbstständigkeit zu
begleiten um nach der Beendigung der
Förderung eine selbsttragendeStadttei-
lentwicklung zu gewährleisten. Dazu
wird das Team von Dirk Zinner ergänzt,
der das Magistralenmanagement Georg-
Schumann-Straße bereits in der Auf-
bauphase leitete und viele Netzwerke
mit aufgebaut hat. Das Infozentrum
bleibt noch für dieses Jahr wie gewohnt
die zentrale Anlaufstelle für die Bevöl-
kerung im Stadtgebiet.
Stephan Grandke und Dirk Zinner sind
die Ansprechpartner im Magistralenma-
nagement.
Ein wichtiges Kommunikationswerkzeug

*** STADTTEIL AKTUELL ***

ist die neue Stadt-
teilplattform Nord
auf www.leipziger-
ecken.de.
Auf dieser Stadtteil-
plattform sollen
künftig alle Fäden im
Norden zusammen-
laufen. Hier können
sich die Initiativen,
Vereine und Zentren
präsentieren, Veran-
staltungen teilen
und organisieren. Die
interaktive Plattform
kann als Litfaßsäule
für das Stadtteilleben
im Leipziger Nor-
den verstanden wer-
den und soll zum Zu-
sammenwirken im
Stadtteil dienen. Im
Dezember haben sich bereits 40 Akteure
aus dem Leipziger Norden in zwei On-
line-Konferenzen über das Projekt infor-
miert und ausgetauscht und zum Teil
auch angemeldet.
Die Leipziger Ecken sind auf zwei Kern-
bereiche konzentriert: 
• Die übersichtliche Darstellung von re-
gistrierten Akteuren und deren Veran-
staltungen/Events
• Das Journal über das in kurzen Arti-
keln über alltägliches, politisches oder
unterhaltendes im Stadtteil berichtet

Magistralenmanagement  geht in die letzte Phase – Übertragung der 
Netzwerke auf die neue Stadtteilplattform Nord www.leipziger-ecken.de

Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir Dich sehen
können, wann immer wir wollen. Du bist nicht mehr da, wo
Du warst, aber Du bist überall, wo wir sind. Aus dem Leben
bist Du uns genommen, aber nicht aus unseren Herzen.

Wir nehmen Abschied von Steffen Mildner, einem herzens-
guten Menschen, einem hervorragenden Stadtplaner und Projektleiter, dessen
Verdienste weit über die Grenzen der Stadt Leipzig herausragen, unserem lang-
jährigen Freund und Sprecher des Magistralenrates der Georg-Schumann-Straße,
der am 06.01.2021 aufgrund seiner schweren Krankheit von uns gehen musste. 

Wir sagen Danke für die Zeit mit Dir. 

Im Namen 

Stadt Leipzig, Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung, 
Heike Will und Kerstin Gall 

Magistralenmanagement, Stephan Grandke und Dirk Zinner 
Magistralenrat, Jörg Knötzsch, Hansgeorg Herold, Karl-Heinz Kohlwagen, Mat-

thias Baudenbacher, Birgit Gregor, Lars Stubenitzky,
Stephan Gürtler, Torsten Schmidt, Heike Engel 

Bürgerverein Gohlis e.V. 
Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. 

Förderverein Georg-Schumann-Straße e.V.

wird. Vom Nachbarschaftsfest über ein
Schülerprojekt bis hin zu Fördermög-
lichkeiten oder Unternehmernetzwerken
ist hier fast alles möglich. Natürlich müs-
sen angemeldete Akteure nicht automa-
tisch im Journal mitarbeiten. Interes-
sierte, die bei der Redaktionsarbeit für
das Online-Journal mitmachen wollen,
können sich an das Magistralenmanage-
ment unter info@schumann-magi-
strale.de oder Tel.: 0341- 26319060
wenden. Bitte melden Sie sich an, denn
nur wenn wir gemeinsam handeln, kann
die Stadtteilplattform zu Leben erweckt
werden. Das Magistralenmanagement
unterstützt Sie dabei gern.
Anmeldung unter: https://leipziger-
ecken.de/user/register.
Mit der Anmeldung auf der Plattform
sind keine Verpflichtungen verknüpft
(kostenfrei). Anmelden können sich Pri-
vatpersonen, Vereine, Initiativen, Grup-
pen, Einzelhändler und Akteure, die ihre
dienenden Angebote und Projekte im
Stadtteil vorstellen sowie Veranstaltun-
gen veröffentlichen wollen. Wer nur
neugierig ist, kann durch aufrufen der
Seite www.leipziger-ecken.de gezielt
nach Angeboten und Veranstaltungen
im Stadtteil suchen. Informationen er-
halten Sie auf: www.schumann-magis-
trale.de oder Tel.:  0341-26319060.

Fotos: privat, links: Stephan Grandke
rechts: Dirk Zinner
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Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen
und Leser des Viadukt,

zur Eindämmung der Co-
rona-Pandemie bleiben

die Leipziger Stadtbibliothek, alle
Stadtteilbibliotheken sowie die Fahr-
bibliothek weiterhin geschlossen.

Ungeachtet dessen besteht für alle
Nutzer der Leipziger Städtischen Bib-
liotheken seit Mitte Januar die Mög-
lichkeit, in der Stadtbibliothek, der
Bibliothek Gohlis, der Bibliothek
Paunsdorf, der Bibliothek Plagwitz und
der Bibliothek Südvorstadt (Weitere
Bibliotheken könnten folgen.) kon-
taktlos Medien auszuleihen. 
Voraussetzung ist ein gültiger Biblio-
theksausweis!

Dieser Ausleihservice mit Terminver-
gabe funktioniert wie folgt:
1. Sie suchen sich zu Hause aus dem
Online-Katalog maximal fünf Medien
Ihrer gewünschten Abhol-Bibliothek
heraus. Bitte im Katalog die ge-
wünschte Bibliothek auswählen!

2. Sind die Medien in Ihrer gewünsch-
ten Abhol-Bibliothek ausleihbar,
schreiben Sie uns eine E-Mail oder
rufen uns an.

3. Sie nennen Ihre Ausweisnummer,
Ihre Telefonnummer / E-Mail-Adresse
und die gewünschten Titel.

4. Wir suchen die Medien heraus. Bei
telefonischer Anfrage nennen wir
Ihnen den Abholtermin; bei E-Mail-
Anfrage erhalten Sie diesen per Mail
übermittelt.

5. Sie bringen Ihren Bibliotheksaus-
weis zum Abholtermin mit, zeigen ihn
vor und warten, bis wir Ihr Medien-
paket - bereits verbucht - bereitge-
legt haben.

6. Dann können Sie Ihre Medien ent-
gegennehmen. Die Ausleihquittung
liegt bei.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Wohnpark Flösenstrasse

Bitte beachten Sie, dass sich der Inhalt
der Sächsischen Corona-Schutz-
Verordnung vom Zeitpunkt des Redak-
tionsschlusses bis zur Auslieferung des
„Viadukt“ geändert haben kann. Dies
kann sowohl Auswirkungen auf die
Durchführbarkeit des Ausleihservice
als auch auf den Zeitpunkt einer even-
tuellen Wiedereröffnung der Biblio-
theken haben. Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Leipziger Städti-
schen Bibliotheken sind von Montag
bis Freitag zwischen 10 Uhr und 18
Uhr telefonisch für Sie erreichbar. Ak-
tuelle Informationen erhalten Sie auch
auf unserer Website (www.stadtbiblio-
thek.leipzig.de).

Wir freuen uns auf Ihre Bestellungen!

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341 / 123 52 55 
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Die Firma Lubak Bauunternehmung
GmbH aus Bad Lausik ist mit der Aus-
führung der Roh- für den Neubau von
4 Wohnhäusern durch den Bauträger
und Bauherrn Wohnpark Flösenstrasse
OHG beauftragt.

Das Baufeld liegt direkt an der Ecke
Georg-Schumann-Strasse und zieht
sich entlang der Flösenstrasse bis hin-
auf zur angrenzenden ehemaligen Pitt-
ler Werkzeugmaschinenfabrik.
Zusätzlich wurde eine Trafostation
durch die Fa. Licht und Kraft GmbH am
südlichen Baugelände errichtet, um die
Elektroenergieversorgung des Bauvor-
habens zu gewährleisten.
Mittlerweile ist der Baufortschritt deut-

Bild 1, Baustellenschild und Baukran

Das Schöne am Frühling ist,
dass er immer dann kommt,

wenn man ihn am meisten braucht.

(Jean Paul)



*** STADTTEIL AKTUELL ***

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 49 · Mobil 0178 461 22 49
E-mail: gisela.sandring@t-online.de

Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 9124370
Fax: (0341) 3514012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Wohnpark Flösenstrasse

lich zu erkennen (die Leipziger Inter-
netzeitung berichtete erstmals am 30.
September 2020) und durch direkte Ge-
spräche mit dem Bauleiter Herrn Oehler
konnte dies bestätigt werden. Der Bau-
kran (Bild 1) sowie die qualifizierte Bau-
stelleneinrichtung (Bild 2) wurden er-
richtet und ebenfalls wurde die grosse
Baugrube Ende 2020 durch die Fa. Sau-
ter ausgehoben, um mit den Erdarbei-
ten sowie den Schalungsarbeiten für
den Rohbau des Haus 4 (Bild 3 gegen-
über des FRISTO-Getränkemarktes) zu
beginnen. 
Das Haus 2 und Haus 3 (Bild 4) soll je-
weils mit einer Tiefgarage ausgestattet
werden.
Das Haus 1 (angrenzend an die Stam-

merstrasse und südlich der Pittler
Werkzeugmaschinenfabrik) soll mit
Keller ohne Tiefgarage ausgestattet
werden.
Die Leistungsumfänge der Firma Lubak
Bauunternehmung GmbH
(www.Lubak.de) umfassen die qualifi-
zierte Umsetzung des Hochbau, Tief-
bau, Stahlbetonbau im Wohnungs-,
Gewerbe-, Geschäfts- und Industrie-
bau. Forciert wird die Fertigstellung des
gesamten Bauvorhabens gegen Ende
2022.

Text/Fotos: Lars Stubenitzky

Stand: 26.01.2021

Bild 2, Baustelleneinrichtung Bild 3, Rohbau des Hauses

Bild 4, Häuser 2 und 3
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Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt!

Sonntag, 28. Februar, 13:00 Uhr
Familien-Wildnisexkursion: Das Erwachen
der Natur, mit der Natur- und Wildnispäd-
agogin Heike Bürger.
Ki. 9 Euro / Erw. 13 Euro; mit Voranmeldung
Freitag, 19. März, 19:00 Uhr
„Nachtcafé zu dritt – Revuetheater mit
Charme, Witz und unsterblichen Melodien“
Die Leipziger Sängerinnen Birgit Wesolek
(Sopran) und Constanze Hirsch (Alt) sowie
der Geraer Pianist Günter Schimm werden
Sie singen, spielend und tanzend in ihren
Bann ziehen. 10 Euro (Leipziger Hotel – Kar-
ten im Vorverkauf, Restkarten an der
Abendkasse)
Samstag, 20. März, 14:00 Uhr
Exkursion durch die Burgaue zum Thema

*** WER? WANN? WO? WAS?***

Wildtiere, mit dem Revierförster Martin
Opitz vom Stadtforst Leipzig.
Treffpunkt: Nahlebrücke, Gustav-Esche-
Straße, kostenfrei; mit Voranmeldung
Sonntag, 21. März; 14:00 Uhr
Familienexkursion „Der Frühling im Auwald“ 
mit der Naturpädagogin Ursula von Bogen.
5 Euro; mit Voranmeldung
Samstag, 27. März; 7:00 Uhr
Vogelstimmenwanderung im Schlosspark
Lützschena, mit der Biologin Wiebke Engel-
sing. 4 Euro; mit Voranmeldung
Sonntag, 28. März; 15:00 Uhr
Osterkränze natürlich gestalten
aus Naturmaterialien mit Heike Bürger.
Ki. 8 Euro/ Erw. 12 Euro (zzgl. Material); mit
Voranmeldung

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341 – 90 290 497

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Seniorenbüro: Mo – Mi von 9 bis 16 Uhr
Do/Fr geschlossen

Wir sind für Sie im Seniorenbüro Nord-
west da!
Wir beraten Sie gern!

Wir pausieren zur Eindämmung des Corona-
Virus weiterhin unser Veranstaltungspro-
gramm, sind aber dennoch für Sie da, wenn

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de 

www.auwaldstation.de

Sie Beratung z.B. zu Pflegethemen oder
Wohnen im Alter in Anspruch nehmen oder
auch einfach mal ein Gespräch führen
möchten.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und helfen
Ihnen sehr gern bei Ihren Fragen und Anlie-
gen weiter.

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team vom Seniorenbüro Nordwest

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 · www.jesus-rettet.de
Fr., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst
So., 10:30 Uhr: Kinderstunde
Aufgrund der Corona-Maßnahmen bitten
wir um vorherige Anmeldung unter: 
Tel.: 0178 / 5924463

MMMMissionsgemeinde

Foto: Auwaldstation

Foto: Ulrich Breitenstein
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*** WER? WANN? WO? WAS?***

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig

Sophienkirchgemeinde 
Wahren, Auferstehungskirche Möckern)
konfirmiert worden? Dann melden Sie sich
gern zur Jubelkonfirmation im Pfarramt an.
Am Sonntag Trinitatis, dem 30.5., werden
wir die Jubelkonfirmation im Gottesdienst
feiern. Pfarrer Hein
Termine
Coronabedingt fallen sämtliche Gruppen
und Kreise mindestens bis zum 14. Februar
aus, danach sind die Termine lediglich unter
Vorbehalt angegeben. Mo., 22.02., 19:00
Uhr, Gartenhaus oder Gnadenkirche Wah-
ren, Offenes Singen; Mi., 17.03., 14:30
Uhr, Gnadenkriche Wahren, Regionaler Se-
niorennachmittag mit Marion Kunz, (Fahr-
dienst möglich, Tel.: 4611850), Mo., 29.03.,
19:30 Uhr, Gartenhaus oder Gnadenkirche
Wahren, Offenes Singen
Treff LebensL.u.S.T., Georg-Schumann-Str.
326, geöffnet: dienstags 09:30-12:00
Uhr, 14:30-17:00 Uhr (09:30 Uhr Mor-
genkaffee; 15:00 Uhr Kaffeetrinken), mitt-
wochs 10:00-12:00 Uhr; 14:30-17:00 Uhr
(14:30 Uhr Spielenachmittag), donnerstags
09:30-12:00 Uhr; 14:30-17:00 Uhr (14:30
Uhr Kaffeetrinken; für Kinder spielen und
basteln), am 1. Sonntag im Monat: 14.30
Uhr Trauercafé „Licht-Blicke“

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophienkirchgemeinde.de 
Gottesdienste:
in Möckern (Auferstehungskirche): Georg-
Schumann-Str. 184, 6 Uhr: 04.04. (Oster-
nachtsfeier), 9 Uhr: 14.02., 21.02., 28.02.,
14.03., 21.03., 28.03., 02.04., 11.04.,
18.04., 10 Uhr: 05.04. (Ostermontag),
18 Uhr: 01.04. (Gründonnerstag),18.30
Uhr: 17.02. (Aschermittwoch), am 07.03.
kein Gottesdienst in Möckern
in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
7 Uhr: 04.04. (Ostermette), 9 Uhr: 14.02.,
28.02., 14.03., 28.03., 18.04., 10 Uhr:
07.03., 10.30 Uhr: 21.02., 21.03., 02.04.,
11.04.
im Seniorenheim Friedrich-Bosse-Str. 93:
z. Zt. Bitte telefonisch in der Verwaltung
(4611850) erfragen
im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5: z. Zt.
Bitte telefonisch in der Verwaltung
(4611850) erfragen
im Buchfinkenweg 2-4: z. Zt. Bitte telefo-
nisch in der Verwaltung (4611850) erfragen
Besondere Veranstaltungen
Sonnabend, 06.03., 17:00 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, Orgelvesper zur Pas-
sionszeit; Karfreitag, 02.04., 15:00 Uhr,
Auferstehungskirche Möckern, Passionsmu-
sik, 
Jubelkonfirmation am 30. Mai 2021
Sie sind 1996, 1971, 1961, 1956, 1951 oder
in einem der Jahre davor in einer unserer
Kirchen (Hainkirche St. Vinzenz in Lütz-
schena, Schloßkirche Lützschena, Gustav-
Adolf-Kirche Lindenthal, Gnadenkirche

Georg-Schumann-Straße 336 ·04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06)
Öffnungszeiten: Mo. + Do.: 9:00 – 11:00 Uhr

Tel.: 46766400 (Pfarrer) · Fax: 46766402
Mail: gemeinde-sankt-albert-leipzig@gmx.de

regelmäßige Gottesdienste Januar – Fe-
bruar 2021
BITTE BEACHTEN SIE BEIM BESUCH UNSERER
GOTTESDIENSTE DIE HYGIENEBESTIMMUN-
GEN (MEDIZINISCHE MUND- UND NASENBE-
DECKUNG ODER FFP2 MASKEN, 1,5 METER
ABSTAND UND EINTRAGEN IN DIE LISTEN ZUR
NACHVERFOLGUNG)!!!
sonntags: 8:15 Uhr Heilige Messe / 10:00
Uhr Heilige Messe, 18:15 Uhr Vesper

(Abendgebet) / montags: 7:40 Uhr Laudes
(Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe /
dienstags: 7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/
8:00 Uhr Heilige Messe, mittwochs: 8:00
Uhr Heilige Messe, donnerstags: 7:40 Uhr
Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige
Messe, freitags: 7:40 Uhr Laudes (Morgen-
gebet)/ 8:00 Uhr Heilige, samstags: 7:40
Uhr Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige
Messe / 18:15 Uhr Vesper (Abendgebet)

Liebe Leserin, lieber Leser des Viadukt,
bedauerlicher Weise sind wir immer noch
nicht in der Lage, verbindliche und sichere
Termine mitzuteilen, selbst, was unsere Got-
tesdienste angeht. Um Irritationen oder Ver-

unsicherungen zu umgehen, werden wir alles,
was verantwortlich veröffentlicht werden
kann, an der großen Schautafel direkt an der
Georg Schumann Straße 336 rechtzeitig mit-
teilen.

Ihnen und Ihren Familien Gottes Segen, wer-
den oder bleiben Sie gesund und zuversicht-
lich, es wird auch mal wieder besser werden!
In der Hoffnung, dass Sie und Ihre Familien
gesund bleiben oder schnell wieder werden,
grüßt Sie herzlich im Namen der Gemeinde,
Ihr Pater Bernhard Venzke OP, Pfarrer der Ge-
meinde Sankt Albert.

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de
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Winter an der Weißen Elster
Foto: Eggers, 2009


